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UmsetzungUmsetzung von PVvon PV--ProjektenProjekten

SolartagungSolartagung 20.10.200520.10.2005



Verbandsgemeinde Weilerbach, Landkreis KaiserslauternVerbandsgemeinde Weilerbach, Landkreis Kaiserslautern

8 Ortsgemeinden8 Ortsgemeinden
14.700 Einwohner14.700 Einwohner
Fläche: 7.200 haFläche: 7.200 ha



1.1. ZeroZero--EmissionEmission--VillageVillage

-- Klimaschutzprojekt der Verbandsgemeinde WeilerbachKlimaschutzprojekt der Verbandsgemeinde Weilerbach

-- initiiert und gefördert vom Ministerium für Umwelt und Forsten Rinitiiert und gefördert vom Ministerium für Umwelt und Forsten RLP, LP, 
vertreten durch die LZUvertreten durch die LZU

-- Projektleitung: Projektleitung: IfaS IfaS (Umweltcampus Birkenfeld)(Umweltcampus Birkenfeld)

-- Projektlaufzeit: März 2001 bis Februar 2003Projektlaufzeit: März 2001 bis Februar 2003

-- Ziele: Prüfung der Machbarkeit einer COZiele: Prüfung der Machbarkeit einer CO22--Neutralität in der Neutralität in der 
EnergieversorgungEnergieversorgung

-- Ergebnis: COErgebnis: CO22--Neutralität ist erreichbar, wenn Energieeinsparungen Neutralität ist erreichbar, wenn Energieeinsparungen 
in Höhe von 10% stromseitig und 40 % im Wärmebereich getätigt in Höhe von 10% stromseitig und 40 % im Wärmebereich getätigt 
werden und die regional verfügbaren Potentiale Sonne, Wind und werden und die regional verfügbaren Potentiale Sonne, Wind und 
Biomasse zur WärmeBiomasse zur Wärme-- und Stromgewinnung genutzt werdenund Stromgewinnung genutzt werden



2. Umsetzungen im Bereich Photovoltaik2. Umsetzungen im Bereich Photovoltaik

Photovoltaikanlagen sind zur ersten Umsetzung erneuerbarer Photovoltaikanlagen sind zur ersten Umsetzung erneuerbarer 
Energieprojekte gut geeignet weil sie:Energieprojekte gut geeignet weil sie:

-- auf bestehenden Gebäuden i.d.R. genehmigungsfrei sindauf bestehenden Gebäuden i.d.R. genehmigungsfrei sind

-- sich in einem kurzem Zeitraum planen und installieren lassensich in einem kurzem Zeitraum planen und installieren lassen

-- relativ leicht realisierbar sind hinsichtlich der Anlagentechnikrelativ leicht realisierbar sind hinsichtlich der Anlagentechnik

-- sich wirtschaftlich relativ überschaubar darstellen lassensich wirtschaftlich relativ überschaubar darstellen lassen



2.1 Ziele2.1 Ziele

-- im Projektzeitraum sollten innerhalb der Verbandsgemeinde im Projektzeitraum sollten innerhalb der Verbandsgemeinde 
Weilerbach 300 Weilerbach 300 kWp kWp PV installiert werdenPV installiert werden

-- Ziel war es, diese Installationen nicht nur durch Ziel war es, diese Installationen nicht nur durch verbandsgemeindeverbandsgemeinde--
eigeneeigene Anlagen abzudecken, sondern insbesondere Umsetzungen Anlagen abzudecken, sondern insbesondere Umsetzungen 
im privaten Bereich voranzubringenim privaten Bereich voranzubringen

-- hierzu bedurfte es einer Sensibilisierung der Bevölkerung und eihierzu bedurfte es einer Sensibilisierung der Bevölkerung und einer ner 
praxisnahen Information praxisnahen Information 

-- insbesondere galt es die Frage zu klären, inwieweit PVinsbesondere galt es die Frage zu klären, inwieweit PV--Anlagen für Anlagen für 
Privatpersonen wirtschaftlich zu betreiben sindPrivatpersonen wirtschaftlich zu betreiben sind



2.2 Errichtung von Demonstrationsanlagen durch die VG2.2 Errichtung von Demonstrationsanlagen durch die VG
in 2001in 2001

Grundschule Reichenbach-
Steegen

Regionale Schule Weilerbach
3,36 kWp

Regionale Schule Weilerbach
1,08 kWp

Grundschule Rodenbach Grundschule Weilerbach Grundschule Mackenbach



Kennwerte der PVKennwerte der PV--Anlagen der VerbandsgemeindeAnlagen der Verbandsgemeinde
Stand Ende Stand Ende 20012001

PV-Anlage GS Mackenbach GS Reichenbach GS Rodenbach GS Weilerbach RS Weilerbach kRS Weilerbach 
Leistung in kWp 3,84 3,5 3,5 3,84 1,08 3,36
Modulhersteller alfasolar Würth Solergy Würth Solergy alfasolar Kyocera Siemens
Modultyp 160 P WE 110 WE 110 160 P K 120-1 SP 140
Anzahl Module 24 32 32 24 9 24
Zellentyp polykristallin monokristallin monokristallin polykristallin polykristallin monokristallin
Schaltung in Reihe parallel parallel in Reihe in Reihe in Reihe
Anzahl Wechselrichter 1 4 4 1 1 1
Wechselrichter Sunnyboy 3000 WE 500 NWR WE 500 NWR Sunnyboy 3000 Sunnyboy 850 Sunnyboy 2500
Datum Inbetriebnahme 19.12.01 19.12.01 19.12.01 19.12.01 13.11.01 13.11.01
Kosten pro kWp 12.500-15.000 DM      



2.3 Errichtung durch Eigenbetriebe2.3 Errichtung durch Eigenbetriebe
EVU WeilerbachEVU Weilerbach

Grundschule Weilerbach 22 kWp Bürgerhaus Weilerbach 20,02 kWp

Wohnhaus der OG Weilerbach 11,25 kWp



2.4 Errichtung auf privaten 2.4 Errichtung auf privaten WohnhäusernWohnhäusern



BereitstellungBereitstellung von Informationen für Privatpersonenvon Informationen für Privatpersonen

LeitfadenLeitfaden zur Photovoltaikzur Photovoltaik

ZielgruppeZielgruppe
-- Bürger(innen) der Verbandsgemeinde Bürger(innen) der Verbandsgemeinde 
WeilerbachWeilerbach

-- Leitfaden auch landesweit einsetzbarLeitfaden auch landesweit einsetzbar

Zweck Zweck 
-- Broschüre soll für die SolarstromerBroschüre soll für die Solarstromer--
zeugungzeugung werbenwerben

-- allen Interessenten einen schnellen allen Interessenten einen schnellen 
Einstieg in die Thematik ermöglichen Einstieg in die Thematik ermöglichen 

-- praktische Hinweise zur konkreten praktische Hinweise zur konkreten 
Umsetzung vermittelnUmsetzung vermitteln

AuflageAuflage
1.000 gedruckte Exemplare1.000 gedruckte Exemplare
Bereitstellung als Bereitstellung als pdfpdf--DokumentDokument



Wirtschaftlichkeit von PVWirtschaftlichkeit von PV--Anlagen, Anlagen, BspBsp. aus 2002. aus 2002
Anlagenleistung: 3,85 kWp Preis pro kWp: 6.557 Euro (Brutto)
Energieertrag/kWp/a: 850 kWh
Investitionssumme: 25.244 Euro (Brutto) Kosten Eigenzähler: 120 Euro (Brutto)
Mehrwertsteuer 3.482 Euro Versicherung/a: 115 Euro (Brutto)
Darlehenssumme 21.762 Euro (Nettoinvest) Wechselrichteraustausch nach 10 Jahren: 2.100 Euro (Brutto)

Monatliche private Rücklage: 100 Euro
Zinssatz KfW: 1,90% Einspeisevergütung pro kWh: 0,4806 Euro (Netto)
Haben-Zinssatz: 4,00%
Soll-Zinssatz: 12,00%

Ausgaben Einnahmen
Jahr Darlehens- Eigen- Versiche- Austausch Einspeise- private Rückerstattung Kontostand Konto verzinst

kosten zähler rung Wechselrichter vergütung Rücklage Mehrwertsteuer Jahresende Jahresende
zur Restfinanzierung

2002 2.579,40 120,00 115,00 1.572,81 1.200,00 3.481,99 -41,58 -34,00 
2003 2.538,05 115,00 1.572,81 1.200,00 78,18 93,96
2004 2.496,70 115,00 1.572,81 1.200,00 239,29 270,46
2005 2.455,35 115,00 1.572,81 1.200,00 441,75 496,10
2006 2.414,00 115,00 1.572,81 1.200,00 685,56 772,87
2007 2.372,65 115,00 1.572,81 1.200,00 970,72 1.102,85
2008 2.331,30 115,00 1.572,81 1.200,00 1.297,23 1.488,21
2009 2.289,95 115,00 1.572,81 1.200,00 1.665,09 1.931,19
2010 2.248,61 115,00 1.572,81 0,00 874,29 1.216,00
2011 2.207,26 115,00 1.572,81 0,00 124,84 513,75
2012 0,00 115,00 2.100,00 1.572,81 0,00 289,65 -227,69 108,14
2013 0,00 115,00 1.572,81 0,00 1.230,12 1.590,61
2014 0,00 115,00 1.572,81 0,00 2.687,93 3.133,27
2015 0,00 115,00 1.572,81 0,00 4.145,74 4.738,57
2016 0,00 115,00 1.572,81 0,00 5.603,55 6.409,05
2017 0,00 115,00 1.572,81 0,00 7.061,36 8.147,36
2018 0,00 115,00 1.572,81 0,00 Amortisationsjahr 8.519,17 9.956,25
2019 0,00 115,00 1.572,81 0,00 9.976,98 11.838,59
2020 0,00 115,00 1.572,81 0,00 11.434,79 13.797,36
2021 0,00 115,00 1.572,81 0,00 12.892,60 15.835,66
2022 0,00 115,00 1.572,81 0,00 14.350,42 17.956,73

Summe 23.933,26 120,00 2.415,00 2.100,00 33.029,02 9.600,00 14.350,42 17.956,73
Betriebsergebnis (Summe abzüglich privater Rücklagen) 4.750,42 8.356,73



Aktualisierung und Weiterentwicklung des LeitfadensAktualisierung und Weiterentwicklung des Leitfadens
durch durch das IfaSdas IfaS seit 2003 im Auftrag des seit 2003 im Auftrag des MUFMUF

Letzte aktualisierte Auflage: Letzte aktualisierte Auflage: 
-- Stand März 2005Stand März 2005
Umfang: 40 SeitenUmfang: 40 Seiten

Zielgruppe:Zielgruppe:
-- Leitfaden für RheinlandLeitfaden für Rheinland--PfalzPfalz
auch bundesweit übertragbarauch bundesweit übertragbar

-- Bereitstellung als pdfBereitstellung als pdf--DateiDatei
auf der Homepage der LZUauf der Homepage der LZU
(www.umdenken.de)(www.umdenken.de)



WerbungWerbung für PV im für PV im Amtsblatt der Verbandsgemeinde:Amtsblatt der Verbandsgemeinde:
„Bürger stellen Anlagen vor“„Bürger stellen Anlagen vor“



2.5 Bereitstellung von 2.5 Bereitstellung von DachflächenDachflächen für Drittefür Dritte

durch durch Abschluß Abschluß von Gestattungsverträgenvon Gestattungsverträgen
mit den jeweiligen Eigentümernmit den jeweiligen Eigentümern

Bürgerhaus Rodenbach 24 kWp Grundschule Rodenbach 20 kWp



2.6 Errichtung von PV2.6 Errichtung von PV--Anlagen durch die OrtsgemeindenAnlagen durch die Ortsgemeinden

Turnhalle der Grundschule Rodenbach

Feuerwehrgeräte- und Mehrzweckhaus
Reichenbach-Steegen (Albersbach)



2.2.77 GBRGBR--ModellModell

Betrieb mittelgroßer Anlagen in GemeinschaftBetrieb mittelgroßer Anlagen in Gemeinschaft

Beispiel Tennisheim MackenbachBeispiel Tennisheim Mackenbach



2.2.88 Stand der UmsetzungenStand der Umsetzungen

PVPV--NeuinstallationenNeuinstallationen

20002000 (Inkrafttreten EEG)(Inkrafttreten EEG) 0,000,00 kWpkWp
20012001 44,8844,88 kWpkWp
20022002 78,0478,04 kWpkWp
20032003 39,6039,60 kWpkWp
20042004 209,51209,51 kWpkWp
bis 03/2005bis 03/2005 26,4026,40 kWpkWp
Summe       Summe       398,43 398,43 kWpkWp

Anzahl: Anzahl: >> 50 50 EinzelanlagenEinzelanlagen
geschätztergeschätzter Stand Ende 2005Stand Ende 2005:   ca:   ca. 500. 500 kWpkWp



3. Ausblick3. Ausblick

-- durch das ZEVdurch das ZEV--Projekt ist die Bevölkerung für die Thematik Projekt ist die Bevölkerung für die Thematik 
sensibilisiertsensibilisiert

-- mitmit der Novelle des EEG vom Juli der Novelle des EEG vom Juli 2004 und der damit verbundenen 2004 und der damit verbundenen 
verbesserten Vergütungverbesserten Vergütung ist ist PVPV ein Selbstläufer gewordenein Selbstläufer geworden

-- eine Förderung in Form erhöhter Einspeisevergütung ist weiterhineine Förderung in Form erhöhter Einspeisevergütung ist weiterhin
erforderlich, um die Wirtschaftlichkeit auch in den nächsten Jaherforderlich, um die Wirtschaftlichkeit auch in den nächsten Jahren ren 
zu gewährleistenzu gewährleisten

-- der Fokus beim Einsatz erneuerbarer Energien sollte nicht nur auder Fokus beim Einsatz erneuerbarer Energien sollte nicht nur auf f 
die Substitution fossiler Energie durch regenerative Energien gedie Substitution fossiler Energie durch regenerative Energien gelegt legt 
werden, sondern auch auf die Reduzierung des Verbrauchs werden, sondern auch auf die Reduzierung des Verbrauchs 
(Ausnutzung von Einsparpotentialen)(Ausnutzung von Einsparpotentialen)



Broschüre EnergieBroschüre Energie sparensparen

http://www.weilerbach.de: >Zerohttp://www.weilerbach.de: >Zero--EmissionEmission--Village >Energieeinsparung Village >Energieeinsparung 
>Beispiele für konkrete Maßnahmen>Beispiele für konkrete Maßnahmen



Vielen Dank Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit.für Ihre Aufmerksamkeit.


